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Der demografische Wandel I …
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…klassisch
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Veränderungen im Erwerbspersonenpotential

Personen im erwerbsfähigen Alter (1991-2060)
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2000 2010 2020 2030 2040 2050 2060

Bevölkerung 20 bis65 Jahre Bevölkerung 20 bis67 Jahre

in Millionen

ab 2021: Ergebnisseder 14. koordinierten Bevölkerungsvorausberechnung desBundesund der Länder,

Variante2: ModerateEntwicklung der Fertilität, Lebenserwartung und Wanderung (langfristiger Wanderungssaldo: 206.000 jährlich)

Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung (BiB) Datenquelle: StatistischesBundesamt, Berechnungen: BiB

1991
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Der demografische Wandel II …
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…anders betrachtet
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Alterung der Babyboomer 
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Erwerbsvolumen
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Ausweitung der Frauenerwerbstätigkeit

Quelle: Mikrozensus, eigene Berechnungen
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Teilzeit steigt …

Quelle: Mikrozensus, eigene Berechnungen
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Mini-Exkurs: Internationaler Vergleich
Teilzeitbeschäftigung nach Geschlecht und Land
(in % aller Erwerbstätigen, im Alter von 20-64 Jahren jeder Geschlechtskategorie, 2022)
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Erwerbstätigkeit im höheren Alter steigt

Quelle: Mikrozensus, eigene Berechnungen
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Mini-Exkurs II: 
Erwerbslebensdauer
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Erwerbslebensdauer (55-64 Jahre) nach Kohorte

Maximalwert: 
10 Jahre Vollzeit erwerbstätig

Quelle: Dudel et al. (im Druck)
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Erwerbslebensdauer (55-64 Jahre) nach Kohorte

Maximalwert: 
10 Jahre Vollzeit erwerbstätig

Männer

Frauen

Arbeitsstunden

berücksichtigt

nicht berücksichtigt

(reine Erwerbstätigenquote)

Geburtsjahrgang Quelle: Dudel et al. (im Druck)
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Erwerbslebensdauer (55-64 Jahre) nach Kohorte

Maximalwert: 
10 Jahre Vollzeit erwerbstätig

Männer

Frauen

Arbeitsstunden
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Mini-Exkurs III: Normen 
in Hinblick auf 

Erwerbstätigkeit von Müttern
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Einstellungen nach Alter des Kindes - Frauen

Unterschiede nach Region 

Quelle: FReDA Welle 1, eigene Berechnungen.

Ostdeutschland Westdeutschland
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Einstellungen nach Alter des Kindes - Frauen

Unterschiede nach Migrationshintergrund 

Quelle: FReDA Welle 1, eigene Berechnungen.

Zweite GenerationWestdeutschland
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Einstellungen nach Alter des Kindes - Männer

Unterschiede nach Region

Quelle: FReDA Welle 1, eigene Berechnungen.

Ostdeutschland Westdeutschland
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Zuwanderung
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Bevölkerung nach Migrationshintergrund

Über alle Alters-
gruppen 
ist der Anteil an 
Personen mit 
Migrations-
hintergrund 
gestiegen
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Bevölkerung nach Migrationshintergrund

…Bevölkerung steht

durch Zuwanderung 
auf einem breiteren 
Sockel 

Anteil bei 5-
Jährigen: 40 % 

Anteil bei 5-
Jährigen: 29 % 
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Bildung



25

Bevölkerung nach beruflichem Bildungsabschluss

Bildungsexpansion !
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Bevölkerung nach beruflichem Bildungsabschluss

Über alle 
Altersgruppen 
fast konstanter Anteil 
von Personen ohne 
beruflich Ausbildung
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(Nachhaltige) Strategien
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…setzen (auch) an den Fachkräften 
von morgen an!
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Was tun?

TodGeburt Kita Schule Berufsausbildung Erwerbstätigkeit Renteneintritt

1. Vereinbarkeit von Familien- und Erwerbsarbeit (Familien- und Arbeitsmarktpolitik)

2. Gesamtes Humanpotential ausschöpfen (Bildungs- und Familienpolitik)

3. Integration fördern (Integrations-, Bildungs-, Familien und Arbeitsmarktpolitik)

4. Erwerbsfähigkeit erhalten (Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik)

5. Renteneintritt verschieben (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik)

6. Ehrenamt und andere Aktivitäten im Ruhestand (Arbeitsmarkt- und Familienpolitik)

…

7. Technischen Fortschritt besser nutzen
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Mini-Exkurs IV: Geflüchtete aus der Ukraine in Deutschland

31



Sozialwissenschaftliche Forschung zu gesellschaftlichen Krisen
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Nutzung bestehender Forschungsdaten-infrastrukturen (SOEP/FReDA) zur Etablierung 
des Projekts „Geflüchtete aus der Ukraine in Deutschland“ mit Finanzierung durch u.a. 
BMI und BA



Sozialwissenschaftliche Forschung zu gesellschaftlichen Krisen
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Erste Befragung

• Zeitraum: August - Oktober 2022
• Rücklauf: 10.394 panelbereite Teilnehmer

Zweite Befragung

• Zeitraum: Januar - März 2023
• Rücklauf: 6.754 Interviews



Bildungs- und Berufs-
qualifikationen der 20-70-
jährigen Geflüchteten aus 
der Ukraine in 
Deutschland
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Anmerkung:
Anteile in Prozent. Angaben zu 
Bildungs- und Berufsqualifikationen 
basierend auf der International 
Standard Classification of Education
Quelle: IAB-BiB/FReDA-BAMF-SOEP 
2022; Ukrainian Labour Force Survey 
2021; SOEPv37



Bleibeabsichten nach Deutschland geflüchteter Ukrainer*innen
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Anmerkung: Die Stichprobe umfasst 6.310 
befragte Personen; gewichtete Werte.

Quelle: IAB-BiB/FReDA-BAMF-SOEP-
Befragung 2022/2023.

Anteile in Prozent



Teilnahme an Integrationskursen
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Anmerkung: bereits abgeschlossene Kurse als 
auch aktuelle Teilnahme
Quelle: IAB-BiB/FReDA-BAMF-SOEP-
Befragung 2022/2023, gewichtete Werte.

Anteile in Prozent



Erwerbstätigkeit geflüchteter 18-64-jähriger 
Ukrainer*innen nach Geschlecht und Kindern
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Anmerkung: 

Anteile in Prozent; Erwerbstätigkeit ist als die Ausübung 
einer abhängigen oder selbständigen Tätigkeit definiert. 
Die Stichprobe umfasst 6037 befragte Personen. 
Gewichtete Werte.

1 Nur Personen, die mit mindestens einem 
minderjährigen Kind im Haushalt leben.

2 Nur Personen, die mit mindestens einem Kind im Alter 
von drei Jahren und jünger im Haushalt leben.

Quelle: IAB-BiB/FReDA-BAMF-SOEP-Befragung 2023, 
gewichtete Werte.



Nutzung von Kindertagesbetreuung nach Alter des Kindes 
geflüchteter Ukrainer*innen

38

Anmerkung: 

Die Stichprobe umfasst 1.229 Kinder 
der befragten Personen bis 
einschließlich sechs Jahre; gewichtete 
Werte.

Quelle: IAB-BiB/FReDA-BAMF-SOEP-
Befragung 2023.

Anteile in Prozent



Nutzung von Kindertagesbetreuung nach Alter des Kindes 
geflüchteter Ukrainer*innen

39

Anmerkung: 

Die Stichprobe umfasst 1.229 Kinder 
der befragten Personen bis 
einschließlich sechs Jahre; gewichtete 
Werte.

Quelle: IAB-BiB/FReDA-BAMF-SOEP-
Befragung 2023.

Anteile in Prozent

Deutschland
35% u3

Deutschland
97% ü3
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Was tun?

TodGeburt Kita Schule Berufsausbildung Erwerbstätigkeit Renteneintritt

1. Vereinbarkeit von Familien- und Erwerbsarbeit (Familien- und Arbeitsmarktpolitik)

2. Gesamtes Humanpotential ausschöpfen (Bildungs- und Familienpolitik)

3. Integration fördern (Integrations-, Bildungs-, Familien und Arbeitsmarktpolitik)

4. Erwerbsfähigkeit erhalten (Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik)

5. Renteneintritt verschieben (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik)

6. Ehrenamt und andere Aktivitäten im Ruhestand (Arbeitsmarkt- und Familienpolitik)

…

7. Technischen Fortschritt besser nutzen
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Fazit
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• Abnehmendem Erwerbspersonenpotential kann begegnet werden

• Wandel in Normen teilweise vollzogen

• Potentiale nutzen – beim Erwerbsvolumen und Erwerbsquote

• Vereinbarkeit von Familien- und Erwerbsarbeit ist zentral

• Investitionen in Bildung sind zentral

• …



Vielen Dank

Univ.-Prof. Dr. C. Katharina Spieß

Bundesinstitut für 
Bevölkerungsforschung (BiB)
C.Katharina.Spiess@bib.bund.de

www.bib.bund.de
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